
Das Missverständnis 
 

Der Mensch ist von Erscheinung prächtig, 
und auch des Sprechens ist er mächtig, 
wenngleich manch‘ nicht so helle Geist 

mitunter ‘s Gegenteil beweist. 
 

Jedoch – wie es nun mal so geht – 
den and’ren man mal missversteht. 
Und daraus folgert die Erkenntnis: 

das ist dann wohl ein Missverständnis! 
 

Worauf dann ganz personalisiert 
ein jeder anders reagiert. 

Der Selbstkritische selbst sich fragt: 
„Was hab‘ ich Falsches nur gesagt?“ 

 
Der Selbstbewusste sagt geschickt: 

„Ich hab‘ mich wohl falsch ausgedrückt!“ 
Der Arrogante – kaum verzagt – 

meint: „Ich hab’s Ihnen doch gesagt!“ 
 

Der Überhebliche hat’s gut, 
er hat mit all dem nichts am Hut, 

meint, was manch‘ andre gut nicht fanden: 
„Da haben Sie mich falsch verstanden!“ 

 
Ich sag‘ dem andern ohne Grollen: 

„Wenn Sie mich nicht verstehen wollen, 
so dürfen Sie ganz ohne Pein 

dann auch getrost beleidigt sein!“ 
 

Denn schließlich hat es einen Grund, 
dass alle unsre Köpfe rund: 

damit das Denken auch alsdann 
die Richtung schon mal ändern kann! 


